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Ein Netzwerk als Seniorenresidenz
In der alternden Gesellschaft sucht Franz Grubauer innovative Wohnkonzepte, die Eigeninitiative und Nachbarschaftshilfe fördern

DARMSTADT. Leben und
Wohnen im Alter: „Das ist
eines der Mega-Themen in
den kommenden Jahren“, sagt
Franz Grubauer, Direktor der
Evangelischen Stadtakademie
Darmstadt. Angesichts der im-
mer älter werdenden Gesell-
schaft drohe ein Engpass in
Altenheimen und Pflegeein-
richtungen. Möglichst lange
daheim wohnen bleiben,
könnte eine Lösung für viele
Menschen sein. Doch dazu
braucht es „Macher-Netzwer-
ke“. Wie die aussehen kön-
nen, erzählt Grubauer im Ge-
spräch.
Seine Idee basiert auf einer

Art Seniorenresidenz, die auf
die Quartiere verteilt ist und
den Zusammenhalt der älte-
ren Menschen organisiert und
fördert. Jeder wohnt für sich,
nutzt jedoch die Angebote aus
der Nachbarschaft und bietet
auch selbst Hilfe an. Das mag
zunächst an Konzepte bereits
bestehender Nachbarschafts-
hilfen wie „Hiergeblieben“ in
Kranichstein oder „Zusam-
men in der Postsiedlung“ erin-
nern. Doch Grubauers Kon-
zept geht darüber hinaus.
„Es braucht neue Struktu-

ren“, meint der ehemalige
Chefsoziologe der Evangeli-
schen Landeskirche in Hessen
und Nassau. Für die Verwirk-
lichung dieses Projektes wür-
den die Kompetenzen und
Ressourcen von Staat und
Kommunen, Kirchen und den
großen Sozialträgern ge-

braucht. Jede Einrichtung sei
für sich genommen zwar sehr
aktiv, doch häufig sei der Wir-
kungskreis klein.
Hinzu kommt: „Jeder hat

seine Bereiche und will viel-
leicht auch gar nicht, dass an-
dere Einblicke in sein Tun ha-
ben.“ Neuerungen seien in der
festgefahrenen und ausdiffe-
renzierten Organisationsland-
schaft fast unmöglich, sagt
Grubauer, „aber genau deswe-
gen braucht es neue Lösun-
gen, denn wir haben künftig

weder die Plätze für die Baby-
boomer in Altersheimen und
Pflegeeinrichtungen noch das
Geld und erst recht nicht das
Personal“.
Der Statistiker hat auf seinen

Reisen durch Deutschland be-

reits mit vielen Fachfrauen
und -männern über das Kon-
zept geredet. Das Fazit: „Die
Einsicht in die Notwendigkeit
des Handelns ist groß, aber
der Umsetzung steht vieles im
Wege“. Doch nach Grubauers
Meinung braucht es unortho-
doxe Wege, um das Leben im
Alter lebenswert zu machen.
„Dafür werbe ich“, sagt er.
Das Netzwerk soll eine Alter-
native zu den festen Einrich-
tungen von öffentlichen und
privaten Trägern sein. Es soll

Menschen über 60 das Leben
in der eigenen Wohnung er-
möglichen und zugleich
Unterstützung, Versorgung
und ein hohes Maß an Ver-
bindlichkeit bis zum Lebens-
ende garantieren.
Um ein solches Betreuungs-

konzept umzusetzen, braucht
es eine Dachorganisation, so
Grubauer, die die Leistungen
organisiert. Im Detail könnte
das laut Projektentwurf so
aussehen: Die Mitgliedschaft
ist freiwillig und wird mit

einem Vertrag geschlossen,
der auch verschiedene Pflege-
stufen mit einschließt. Alle
Mitglieder sind mit einer App
verbunden, an die auch ein
Warnsystem angeschlossen
ist, das Menschen in kriti-
schen Situationen zeitig
identifizieren soll. Ist
die häusliche Ver-
sorgung nicht
mehr möglich,
wird die Unter-
bringung in
einer vollstatio-
nären Einrich-
tung organisiert.
Die Mitglieder

selbst zahlen
Beiträge, ge-
staffelt je nach
Höhe des Ein-
kommens, und
bieten im
Gegenzug
nachbarschaft-
liche Eigenleis-
tungen an. Das
können Fahr-
dienste sein,
Einkäufe,
Haushaltshil-
fen, Hand-
werksarbeiten,
Beratungen,
Vorlesestun-
den. „Ohne En-
gagement jedes
Einzelnen geht
es nicht“, sagt
Grubauer. Nur so seien Hilfe
und Unterstützung möglich,
für die man sonst teuer bezah-
len müsste oder die aufgrund
von Personalmangel gar nicht
erst zur Verfügung stünde.

Der Projektentwurf steht,
doch wie geht es nun weiter?
Grubauer sucht nach Mitstrei-
tern und hofft auf professio-
nelle Unterstützung, etwa von
Juristen, Betriebswirten, Ge-
sundheitsfachleuten. Den An-

fang, so seine Idee, könn-
te eine Auswertung

von Daten der
Stadt und der
Kirchen stehen,
um herausfin-
den, wo die
Menschen über
60 überhaupt
wohnen. In

einem weiteren
Schritt könnte
dann eine
Taskforce ein-
gerichtet wer-
den, um die
Pläne anwen-
dungsreif zu
machen und
ein Pilotprojekt
zu starten.
Überlegt wer-

den sollte vor-
ab aber auch,
welche Unter-
nehmen und
Vereine in das
Projekt einge-
bunden wer-
den können.
„Es muss
nichts neu er-
funden wer-

den“, sagt Grubauer. Im Rah-
men der Stadtakademie sei
vorab auch eine Umfrage da-
zu möglich. „Wir brauchen
ein Votum von den Menschen
vor Ort.“

Von Sabine Schiner

Senioren könnten länger zuhause wohnen, wenn sie auf die Unterstützung eines Netzwerks von Hilfen bauen können. Symbolfoto: dpa

Archivfoto: Sascha Lotz

. Evangelische Stadtakademie
Darmstadt, Telefon 06151-
1362424, E-Mail: franz.grubau-
er@ekhn.de
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Es braucht neue
Lösungen, denn wir
haben künftig weder
die Plätze für die
Babyboomer in

Altersheimen und
Pflegeeinrichtungen
noch das Geld und
erst recht nicht
das Personal.

Franz Grubauer, Direktor Evangelische
Stadtakademie Darmstadt
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